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Unter der
Kapfenburg

„Sie geben alles, sogar ihr Blut“
Blutspende Oberkochener Abiturienten gehen zusammen mit
Lehrer Richard Burger zum Blutspendetermin.

tung desBlutspendens zu über-
zeugen und sie zu motivieren.
Die Ehrenamtlichen des DRK-
Ortsvereins trauten ihren Augen
kaum, als Richard Burger mit 15
Abiturienten, die schon 18 Jahre
alt sind, in die Dreißentalhalle
einmarschierte.

„Vielleicht der erste Schritt,
um zum Langzeitspender zu
werden“, hofft der Pädagoge, der
es ganz toll und bemerkenswert
findet, dass „die Schüler wäh-
rend des schriftlichen Abitur-
zeitraums Zeit dafür gefunden
haben“.

13 der fünfzehn Schüler durf-
ten spenden und es wurde vom
Roten Kreuz extra eine Ärztin
abgestellt, die den Abiturienten
den Ablauf in allen Einzelheiten
erklärte.

„Als Dankeschön gibt´s ein
Gartenfest bei mir zu Hause“,
verspricht Burger nicht ohne
Stolz. Wie vor ein paar Jahren,
als er „die Werbekation Blut-
spenden“ mit seinem Mathe-
Kurs schon einmal erfolgreich
durchgeführt hatte. Damals steu-
erte der DRK-Ortsverein einige
Euros für Getränke bei. ls

Oberkochen. Erst schwitzten sie
beim Abi und zwischendrin fan-
den sie Zeit, Lust und Laune für
den Aderlass bei der Blutspende-
aktion des DRK-Ortsvereins.

„Die Oberkochener Abitu-
rienten geben einfach alles, so-
gar ihr Blut“, lacht Richard Bur-
ger. Und er fügt hinzu: „Es hat
gar nicht so viel Überredungs-
kunst gekostet, vielleicht Über-
zeugungskraft.“

Burger selbst ist eingefleisch-
ter Blutspender und er nutzt jede
Gelegenheit, die EAG-Schülerin-
nen und Schüler von der Bedeu-

Bereit zur Blutspende: 15 Oberkochener Abiturientinnen und Abiturienten mit ihrem Lehrer Richard
Burger (hinten, sechster v. r.) Foto: ls

Kochertal

Kurz und bündig

EKO-Energieberater kommen
Hüttlingen. Am Dienstag, 5. Juni,
bietet Energiekompetenz Ostalb
von 15 bis 18 Uhr im Rathaus der
Gemeinde Hüttlingen eine kos-
tenlose und unabhängige Erstbe-
ratung zu Energiethemen rund
ums Wohnhaus oder Wohnung
an. Um telefonische Terminver-
einbarung wird gebeten unter
(07173) 185516.

BäuerlicheWetterregeln
Hüttlingen. Roland Gauermann
stellt am Mittwoch, 6. Juni, um
19.30 Uhr in der Begegnungsstät-
te im Seniorenzentrum Hüttlin-
gen „Bäuerliche Wetterregeln“
vor. Diese geben einen interes-
santen Einblick in Leben und Ar-
beit früherer Generationen, die
von dem leben mussten, was sie
wetterbedingt produzieren
konnten. Eintritt frei, Spenden
erbeten, mit Anmeldung bei der
Vhs Ostalb unter (07361) 813243-0,
oder www.vhs-ostalb.de.

Oberkochen

Kurz und bündig

Internationaler Frauentreff
Oberkochen. Beim nächsten in-
ternationalen Frauentreff, an
diesem Montag, 4. Juni, im Ju-
gendtreff am Bahnhof Oberko-
chen, wird unter Anleitung des
Künstlers Oleg Pregner gemalt.
Er wird eigene Landschaftsim-
pressionen aus und um Oberko-
chen beisteuern und Portraits
der Frauen malen.

Die Indianer Nordamerikas
Oberkochen. Der Beamertreff
am Dienstag, 5. Juni, um 10 Uhr
im Bürgersaal Oberkochen ist
den Indianern Nordamerikas ge-
widmet. Alexander Biber befasst
sich seit Mitte der 70er Jahre
hobbymäßig mit den Indianern
Nordamerikas. Schwerpunkte
sind zum einen das Wissen um
Geschichte, Kultur und Religion,
zum anderen aber auch prakti-
sche Fähigkeiten der detailge-
treuen Herstellung von entspre-
chendem Kunsthandwerk.

Chorprojekt
startet jetzt
Projektchor Concordia
Westhausen beginnt mit
Chor „Celtic Night“.

Westhausen. Das neue Chorpro-
jekt des Gesangvereins Concor-
dia Westhausen ist aufgestellt.
Start ist am Donnerstag, 7. Juni.
Mitmachen dürfen alle, die Freu-
de am Singen haben und irisch-
schottische Musik lieben. Die
Krönung wird ein großer bunter
Abend im September sein.

Warum nicht mal für eine
überschaubare Zeit in einem
Projektchor mitsingen? Lieder
wie „Danny Boy“, „Amazing
Grace“ oder „Molly Malone“
zum Besten geben? Freude und
Spaß in Gemeinschaft haben? All
das wird im Chorprojekt des Ge-
sangvereins Concordia von Juni
bis September möglich sein.

Durch den vollen Erfolg mit
dem „Scottish & Irish Folk -
Abend“ im Jahr 2013 angespornt,
versucht es die Concordia West-
hausen erneut, einen Projekt-
chor ins Leben zu rufen. Geplant
sind insgesamt zehn Proben bis
Mitte September.

Der Höhepunkt wird eine
„Keltische Nacht“ am 21. Sep-
tember sein, in authentischem
Ambiente, mit Dudelsack-, Fidel-
und Harfenspieler, sowie einem
irischen Pub mit Guinness und
Cider vom Fass sowie irischen
und schottischen Whiskys.

Alle, die mitmachen möchten,
sind willkommen. Jeden Don-
nerstag um 19.30 Uhr finden in
der „Sonne“ Proben des ge-
mischten Chores mit deutschen
Texten statt. Der Rhythmus-
Chor probt immer mittwochs
um 20 Uhr im Musiksaal der
Propsteischule Lieder in engli-
scher Sprache.

Blumen, Schmuck und Edelstei-
ne locken. Die Schlossgarten-
Träume sind durchweg zum
Langsammachen und Genießen
da.

Ein Video und weitere Fotos un-
ter: www,schwaepo.de

kurz. Bonbons, Gewürze, Essig
und Öle, Körbe und Filztaschen
gefüllt mit allerlei Früchten,
Kräuteraufstriche, Soßen und
Pasten gibt’s zum mit nach Hau-
se nehmen. Und zuvor natürlich
die obligatorischen Versucherle
an den jeweiligen Ständen. Wer
sich noch schlau machen will,
steckt seine Nase in die Gartenli-
teratur an einem Bücherstand.
„Von Null auf Garten“ etwa
könnte für den ersten Durch-
blick sorgen.

„Die riecht geil“, stellt ein
Schüler der Deutschordenschule
Lauchheim fest, der zum Team
„Gartengarderobe“ gehört. Mit
Bollerwägen bringen sie die
sperrigen und schweren Einkäu-
fe nach draußen und hüten sie
gut, bis die Käufer nach Hause
gehen. „Ja, das stimmt, das ist
was Mediterranes“, weiß die
Pflanzenfreundin über den gro-
ßen grauen Strauch, der nun ihr

nur der knallgrüne Schwimm-
frosch wohl, den es gleich dazu
zu kaufen gibt. „Die Oma hat
eine viel zu kleine Tasche mitge-
nommen“, seufzt eine Besuche-
rin, ob der schönen Heim- und
Gartendekos, die es in den ver-
schiedensten Materialien zu
kaufen gibt.

Wie kreativ mit nicht mehr
genutzten Dingen wie alten Bü-
chern, Lattenrost oder Fahrrad-
schläuchen umgegangen wird,
lässt staunen. Letzteres sind die
Ohren vom „Gmünderle“, einem
Einhorn zum Schieben für Kin-
der, das der Verein „a.l.s.o.“ her-
stellt. Zur Mittagszeit sind die
Bierschrannen rappelvoll. Maul-
taschen, Linsen und Spätzle,
Deftiges vom Grill und Flamm-
kuchen stillen den großen Hun-
ger. Ein leckeres Eis ist für die
süßen Genießer gedacht.

Und auch sonst kommen die
kulinarischen Genüsse nicht zu

Lauchheim

W enige Worte verlie-
ren Lauchheims
Bürgermeisterin
Andrea Schnele

und Messeleiter Wolfgang
Grandjean bei der offiziellen Er-
öffnung der „Schlossgarten-
Träume“. Wäre schließlich scha-
de um die Zeit, die sich hier viel
besser zum Schauen, Inspirieren
lassen, Probieren, Stöbern und
Kaufen nutzen lässt. Augenwei-
de um Augenweide, Gaumen-
schmaus, Praktisches und Schö-
nes haben die 90 Aussteller auf
Schloss Kapfenburg zu bieten.
So viele wie noch nie zuvor.

Der Parkplatz füllt sich be-
ständig. Knapp eine Stunde,
nachdem sich die Tore geöffnet
haben, herrscht bereits munteres
Treiben im Schlosshof. Die
schnellsten Besucher tragen ihre
Schätze bereits durchs Schloss-
tor von dannen. Remsi, das emsi-
ge Bienchen und Maskottchen
der Remstal-Gartenschau 2019
stapft durch die Reihen und be-
grüßt den einen oder anderen
Besucher per Handschlag.

Den Beatles-Klassiker „Hey
Jude“, gespielt von den Guggen-
musikern „Kocher-Fetza“, noch
im Ohr, wenden sich Auge und
Nase den schönen Dingen zu.
„Na, die duftet aber gut“, findet
eine Besucherin und beim Blick
auf den Namen dieser wunder-

baren Rose wird klar: Wer Heidi
Klum heißt, darf auch betörend
riechen.

Rosen zum Durchschnuppern
und allerlei Dekoratives wird zur
Schau gestellt. „Hätten wir da-
mals nicht alles weggeworfen,
wären wir heute reich“, witzelt
eine Dame beim Anblick der his-
torisch anmutenden Badewan-
nen, die flugs zum Miniteich
werden. Darin fühlt sich nicht

Gartenmesse hatte Besucheransturm
Garten Am Samstag und Sonntag pilgerten viele zu den „Schlossgarten-Träumen“ auf Schloss Kapfenburg, um
sich Ideen für den eigenen Garten zu holen. Das Angebot war sehr vielfältig. Von Sandra Fischer

eigen ist. An den Pflanzenstän-
den wird gefachsimpelt.

„Helmut, mach langsam“,
bremst eine Frau ihren männli-
chen Begleiter, wenn Kunst-
handwerk, wie filigrane 3D-Pop-
up-Grußkarten, wallende Klei-
der und Shirts mit aufgedruckten

Prachtexemplare vieler in voller Blüte stehenden Rosensorten waren unter anderem bei den Schlossgarten-Träumen zu sehen.

„Die Oma hat
eine viel zu

kleine Tasche mitge-
nommen.“
Besucherin

Außer Pflanzen: Gartenaccessoires von Schmuckelementen über
Kissen bis hin zu Kerzen. Fotos: Oliver Giers

Vier schöne
Stationen
Fronleichnam Die Mottos
der Blumenteppiche
in Abtsgmünd.

Abtsgmünd. Das Fronleichnams-
fest fand am Donnerstag bei
schönstem Wetter statt. Die Blu-
menteppichmottos und deren
Gestalter dieses Jahr waren wie
folgt:
• Station 1: Altenheim St. Lukas

„Jesus - du bist das Licht der
Welt“ Erstkommunionkinder
und deren Eltern.

• Station 2: Reifen Brenner
„Lass uns Deine Schöpfung be-
wahren“ Kolpingsfamilie und
Anwohner der Bachgasse.

• Station 3: Rathaus
„Man sieht nurmit demHerzen
gut“ Jugend Abtsgmünd.

• Station 4: Pfarrkirche
„Gott geht alleWege mit Dir“

Familie Ebert/Koch.

Blumenteppich an der Station 3
vor dem Rathaus. Foto: privat


